
Am19. Februar 2022 feiert
dasDRK-Testzentrumam
Luftschiffhangar Essen/Mül-
heim einjähriges Bestehen.
Vor genau einem Jahr – am
19. Februar 2021 – startete
der Betrieb in der Luftschiff-
halle. Amersten Tag ließen
sich 30 Personen testen, die-
se Zahlen haben sich in den
darauffolgendenMonaten
angesichts der Pandemie
stark verändert. DerHöhe-
punkt der Testungen erfolgte
am31. Dezember 2021 –mit
rund 2500 Tests amTag.
Als Kooperationsprojekt

ist das Testzentrummit drei
gleichwertigen Partnern, die
die erforderlichenKompe-

tenzen in das Testzentrum
einfließen lassen, gestartet
und die Kooperation hat sich
imLaufe des Jahres als Erfolg
erwiesen. DasDRKEssen
ist zuständig für diemedizi-
nische Abwicklung und das
ausgebildete Personal, die
WDL für den Luftschiffhan-
gar, Buchungssysteme und
Infrastruktur und die Firma
Weles verantwortlich als
Lieferant fürmedizinische
Materialien undGerätschaf-
ten. „Wir sind stolz auf die
gute Kooperation und unsere
Mitarbeiterinnen undMitar-
beiter und ebenso dankbar
für die vertrauensvolle und
intensive Zusammenarbeit

mit denKommunenEssen
undMülheim, insbesondere
denGesundheitsämtern“,
erklärtMalte-Bo Lueg, DRK-
Projektleiter.

Rückblick auf das Jahr

ZumStartpunkt des Test-
zentrums gab es noch keine
Bürgertests und die Schnell-
Testungenwurden kosten-
pflichtig in der Luftschiffhal-
le perDrive-In durchgeführt.
Mit der Einführung der
kostenfreien Bürgertests
imMärz 2021wurden die
Testungen auf das Außenge-
lände des Luftschiffhangars

verlegt. „Wir haben unsere
Infrastruktur und unser An-
gebot stets angepasst, um
damit der zunehmendenAn-
zahl an Testungen gerecht zu
werden“, sagt Oliver Schwan,
ProjektleiterWDL. Zeitnah
bot dasDRK-Testzentrum
zusätzlich PCR-Tests an.
DieNachfrage in der Be-

völkerung nach Tests nahm
besonders imFrühjahr und
Winter 2021 stark zu, worauf
das TestzentrumamLuft-
schiffhangar entsprechend
reagierte. Die Arbeitsprozes-
sewurden stetig optimiert
zumBeispiel durch Testun-
gen inmehreren Test-Stra-
ßen, erhöhtemEinsatz von
geschultemPersonal und ei-
ner fortwährendenVerbesse-
rung der Buchungssoftware.
Parallel zumTestangebot
wurde imDezember 2021 die

Impfstelle amLuftschiffhan-
gar eröffnet, wo bis jetzt rund
15.000 Booster-Impfungen
durchgeführt wurden (Stand:
11.02.2022).
Das Einzugsgebiet des

Testzentrums ist im Laufe
des Jahres stetig gewachsen
und spricht für dieQualität
und Professionalität des
Testzentrums. Die Kunden
kommen vonweit über die
Stadtgrenzen hinaus – vom
Niederrhein, aus demRhein-
land, östlichen Ruhrgebiet
oder Bergisches Land. Viele
Stammkunden kommen
regelmäßig für denDrive-In-
Test zumLuftschiffhangar.
Für die Zukunft plant das
DRK-Testzentrumbis zum
Sommer 2022 schnellere
PCR-Testungen anzubieten,
bei denen der Befund bereits
nach drei Stunden vorliegt.

Ein JahrTestzentrumamLuftschiffhangar
Rekord liegt bei rund 2500Tests amTag

Seit dem 12. Dezember 2021
werden in der neuenDRK-
Impfstelle am Luftschiffhan-
gar am Flughafen Essen/
MülheimDrive-In-Booster-
Impfungen für Erwachsene
durchgeführt.

An den anderenTagen be-
steht am Luftschiffhangar
weiterhin für dieMenschen
dieMöglichkeit eines ko-
stenlosen Bürgertestes.

Außerdem führt das DRK-
Testzentrum auch PCR-
Testungen durch.

DasTestzentrum amLuft-
schiffhangar ist immermon-
tags und donnerstags von 7
bis 18 Uhr, dienstags von 7
bis 12 Uhr, mittwochs von 7
bis 17 Uhr und freitags von
7 bis 19 Uhr geöffnet und
samstagswird in der Zeit
von 10 bis 19 Uhr getestet.

INFORMATIONEN UNDÖFFNUNGSZEITEN

Besuch des Oberbürgermeisters Thomas Kufen im Test-
zentrum im Januar 2022. Fotos:WDL / Stefan Lamberty

Eine Mitarbeiterin überprüft
imTestzentrumdie Ergebnisse
einiger Schnelltest.

Die Campusentwicklung
der Universität Duisburg-
Essen steht in den Startlö-
chern. Im Rahmen eines
umfassenden Gesamtkon-
zepts sollen Sanierungs-
arbeiten und Neubaupro-
jekte auf dem gesamten
Campus in den kommen-
den 15 Jahren strategisch
und koordiniert angegan-
gen werden.

MehrereBestandsgebäude
entsprechen aufgrund ihres
Alters oder eines geänderten
Nutzerbedarfs nichtmehr
denheutigenAnforderungen
für die Lehre undForschung
anderHochschule.
Ziel der Campusentwick-

lung ist es, dieHochschule
zumodernisierenund am
Standort Essenbeste Bedin-
gungen für Forschungund
Lehre langfristig zu erhalten.
„DerCampusEssenwird sich
in den kommenden Jahren
Stück für Stückweiterent-
wickeln. Erwird sich stärker
zur Stadt öffnenund sich auf
die sich verändernden gesell-
schaftlichenAnforderungen
an StudiumundArbeit aus-
richten. So bietenwir lang-
fristig optimale Bedingungen
für unsere Studierendenund
Beschäftigten.“, soUniver-
sitätskanzler Jens Andreas
Meinenmit Blick auf die
anstehendenMaßnahmen.
ErsatzneubauParkhaus als
notwendiger erster Schritt
der Campusentwicklung
„Die ersteMaßnahme, die
wir umsetzen, ist ein neues
Parkhaus.
Das Jetzige anderUniver-

sitätsstraße kannnichtmehr
wirtschaftlich saniertwerden.
Sobald derNeubau fertig

gestellt ist, soll das alte Park-
haus Platz für neue Instituts-
gebäudemachenundden
Campusweiter zurGrünen
Mitte hin öffnen“, sagt Jens
Urlichs,Niederlassungsleiter
des BLBNRW inDuisburg.

Standortwahl des
neuenParkhauses

Die Standortwahl für das
neueParkhaus fiel aufgrund
einer Vielzahl anFaktoren auf
eine Fläche amnord-westli-
chenEndedesCampus, auf
der sichmomentannoch ein
Verwaltungsgebäudebefin-
det: Durchdie Verlagerung
des Verkehrs vonderUniver-
sitätsstraße andenReckham-
merweg erfolgt dann eine
klarere Trennung vonPKW-
undRadverkehr imBereich
derUniversität, die direkt an
einen Schnellradweg ange-
schlossenwird.
Außerdem liegt der neue

Parkhaus-Standort nahe
der potentiellen Erweite-
rungsflächeThurmfeld,wo

zusätzliche Flächen für die
Hochschule geschaffenwer-
den können. „Dieweitere
Entwicklung amEssener
CampusderUDE ist nicht
nur für Studierendeund
Hochschulanagehörige ein
Gewinn, auch für die Stadt
Essen ist das einwichtiges
Signal in RichtungModer-
nisierung“, freut sich der
Oberbürgermeister der Stadt
Essen, ThomasKufen. Bereits
imOktober sinddie vorberei-
tendenMaßnahmen für den
Baudes neuenParkhauses
gestartet: Bevor imFrühjahr
2022mit demNeubaube-
gonnenwerden kann,wurde
zuerst das alte, nichtmehr
benötigte Verwaltungsgebäu-
de abgerissen.
In der vergangenenWoche

musstenBäumeauf dem
Areal gefällt werden. Alle
schützenswertenBäume
werden in unmittelbarer
NähedurchNeupflanzun-
gen ausgeglichen – teils auf
demCampusund teils auf
städtischenGrundstücken.
Für die Pflanzungen auf

Letzteren zahlt der BLBNRW
einenAusgleich andie Stadt
Essen.Die 900 Stellplätze des
Parkhauses verteilen sich auf
18 halbgeschossige Ebenen.
Ein entsprechender Anteil
an behindertengerechten
Parkplätzen ist ebenfalls vor-
gesehen. Außerdemplant der
BLBNRWeineumfangreiche
Dachbegrünung.
Gemeinsammit einer

Photovoltaik-Anlage, die die
UDEerrichtenwird, leistet
die Begrünung einenwichti-
genBeitrag zumKlimaschutz
undwirkt sich positiv auf das
Mikroklimader Essener In-
nenstadt aus.Die Ladeinfra-
struktur für E-Mobilitätwird
ebenfalls bereits vorbereitet.
GemeinsamgehendieUDE
undder BLBNRWsoden ers-
tenwichtigen Schritt in der
Entwicklunghin zu einem
modernenundnachhaltigen
Campus, der Studierenden
undLehrendendie besten
Bedingungenbietet. Der BLB
NRW ist Eigentümer und
Vermieter fast aller Immobi-
lien des LandesNordrhein-
Westfalen.Mit rund 4.300Ge-
bäuden, einerMietfläche von
etwa 10,4MillionenQuadrat-
meternund jährlichenMiet-
erlösen von rund 1,4Milliar-
denEuro verwaltet der BLB
NRWeines der größten Im-
mobilienportfolios Europas.
SeineDienstleistungumfasst
unter anderemdieBereiche
EntwicklungundPlanung,
BauundModernisierung
sowieBewirtschaftungund
Verkauf von technischund
architektonischhoch kom-
plexen Immobilien.Der BLB
NRWbeschäftigt rund 2.200
MitarbeiterinnenundMit-
arbeiter in siebenNiederlas-
sungen.Mehr Informationen
unterwww.blb.nrw.de

Entwicklungdes Campus
Sanierungsarbeiten und Neubauprojekte

Der Campus der Universität Duisburg- Essenwird in den
nächsten 15 Jahren ein neues Erscheinungsbild erhal-
ten. Foto: Archiv

Fürdas Freiwillige Soziale
Jahr sucht die Jugendhilfe
Essen zum1.Märznoch junge
Menschenbis 27 Jahre für
Stellen imOffenenGanztag.
Die Freiwilligenmüssendie
Vollzeitschulpflicht erfüllt
haben, Interesse anderArbeit
mit Kindernhabenundkon-
taktfreudig, einfühlsamsowie
verantwortungsbewusst sein.
EineBewerbung ist auch

dann sinnvoll, wenndasEnde
der Schulzeit schoneinige
Jahre zurückliegt unddie
Suchenach einemAusbil-
dungsplatz nochkeinenErfolg
hatte,wissenAlinaHerich
undClaudiaHansen vonder

Jugendhilfe.
Währenddes Freiwilligen

Sozialen Jahrs erhaltendie
Teilnehmendeneinepädago-
gischeBegleitung. Seminarta-
gedienen zumAustauschund
zurDiskussionvon fachlichen,
sozialenoder politischen
Themen.DasTaschengeld für
denFreiwilligendienst beträgt
monatlich 375Euro. Zusätz-
lich gibt’sUrlaubstage, ein ra-
battiertesRuhrbahnticket und
ermäßigtenEintritt für unter-
schiedlicheFreizeitangebote.
DieOnline-Bewerbung ist auf
der Internetseite des Freiwilli-
genSozialen Jahrs unterwww.
jh-essen.demöglich.

Sich selbst entdecken: Neben dem Erwerb fachlicher
Kompetenzen stehen beim FSJ auch soziale und poli-
tische Themen auf dem Plan. Foto: Archiv JHE

Jugendhilfe
Freiwilliges Soziales Jahr

AmDienstag, 8., 22.März
und am5. April, jeweils von
15.00 - 16.30Uhr findet eine
Gesprächsreihe unter dem
Titel „In biblischen Texten
der Fasten- undOsterzeit
das Schlagen desHerzens
Gottes hören“ statt. Veran-
staltet wird die Reihe von der
Katholischen Erwachsenen-
und Familienbildung in der
Bernestraße.
Die Bibel steckt voller Le-

bensgeschichten und -erfah-
rungen. Für viele scheinen
diese Geschichten allerdings
verstaubt, religiös verbrämt
undnichtmehr zeitgemäß.
Abermanchmal stecken sie
dann doch voller Lebens-
klugheit, die es zu entdecken
gilt. Anmeldung und Infor-
mation im Internet unter
www.kefb.info oder unter
der Tel. 0201/8132-228.

Biblische
Gespräche

Die VHS veranstaltet am
Sonntag, 6.März, unter
demTitel „1.000 Jahre jü-
disches Leben amRhein“
eine Busexkusion. Abfahrt
ist um 9Uhr abHollestra-
ße gegenüber der Bushal-
testelle. ZumProgramm
gehören u.a. Besuche der
Archäologischen Zone
Köln/ JüdischesMuseum
(imBau), Synagoge Roon-
straße, Gedenkrot Jawne
(Jüdische Realschule) und
jüdischer Friedhof Köln-
Bocklemünd (Familien-
grabHermann Tietz). An-
meldungwerden erbeten
über die Volkshochschule
Essen, E-Mail Annette.
Volmer@vhs.essen.de, die
Teilnahme kostet 49 Euro
inklusive der Fahrtkosten.

VHS-Fahrt
nach Köln

seit 1857
WÜRDIGE

BESTATTUNGEN

70 14 59

BEERDIGUNGSINSTITUT

WORTBERG
Inh. K.-D. Sielisch

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Dienstbereit für alle Stadtteile.

Tag und Nacht sofort ansprechbar
durch Funktelefon.

vorübergehend Langemarckstr. 292

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

Monika
Jansen
† 27. 1. 2022

Dieter
Basti und Melanie
Iris

Essen-Schönebeck, im Februar 2022

Ein Gedenkportal für Monika ist unter
www.buiting.de eingerichtet.

Die Trauerfeier ist am Freitag, dem 4. März 2022 um 13:00 Uhr
in der Trauerhalle des städtischen Friedhofes in Essen-
Rellinghausen,AmGlockenberg.
Anschließend erfolgt die Beisetzung.
Esgeltendie zumZeitpunktderBeerdigunggültigenCorona-Regeln.

Joachim-Peter
Kaltenpoth-Sieweke
* 11. Januar 1948 † 17. Februar 2022

DeineAndrea
Alan
Marlon
Robin
Norman

Kondolenzadresse: Andrea Sieweke
c/o Bestattungen Hardick, Frankenstraße 118, 45134 Essen

Und immer sind irgendwo Spuren deines Lebens.
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,

sie werden uns immer an dich erinnern.

Traurig nehmen wir Abschied:

FamilienanzeigenFamilienanzeigen
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